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Sitzung des Ausschusses  
für Planung, Verkehr, Straßen und Wege

Seniorennachrichten

Sitzungstermin: Donnerstag, 16.04.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Nebenraum Mensa-, Schulstr. 12, 53804 
Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 Beschluss über die Grundhafte Erneuerung der Straße „Auf dem Bei-

emich“ BV/166/26
4	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5.1 „Gip-

penstein-West“
	 hier: Errichtung einer Eingangsüberdachung außerhalb der Baugrenze 

BV/163/26
5	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 13-01-F 

„Much-Reichenstein“
	 hier: Bebauung des Grundstücks unter Einhaltung der ursprünglichen 

Baugrenze des Bebauungsplans Nr. 13-00

	 BV/164/26
6	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplan Nr. 04-15-00 

„Much-West“
	 hier: Errichtung von Bürocontainern außerhalb der überbaubaren Grund-

stücksfläche sowie Ausführung der Dachform als Flachdach BV/165/26
7	 Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplan Nr. 04-15-00 

„Much-West“ hier: Errichtung von zwei LKW Unterstellplätzen außerhalb 
der überbaubaren Grundstücksfläche hinter der rückwärtigen Baugrenze 
sowie Ausführung der Dachform als Flachdach BV/167/26

8	 Bekanntgaben der Verwaltung
9	 Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
10	 Bekanntgaben der Verwaltung
11	 Verschiedenes
Much, den 02.04.2026
János Attila Kecskés
Ausschussvorsitzender

Ende: Rathaus Info

Kegeln, Rummikub, Skat, Schach und 
Mensch ärgere Dich nicht
Am Montag, den 20.04.2026 fin-
det wieder der Seniorennachmittag 
mit Gesellschaftsspielen statt. Mit 
Rummikub, Skat, Schach, Mensch 

Ärgere Dich nicht und Kegeln haben 
über 50 Seniorinnen und Senioren 
den letzten Nachmittag genossen.
Der Seniorennachmittag findet wie-
der in der Gaststätte Baulig statt, 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Damit wir genug Spiele, Kaffee und 
Kuchen zur Verfügung haben, bitten 
wir um eine telefonische Anmeldung 
bis zum 17.04.2026, 12 Uhr unter 
02245-680. Bitte melden Sie sich 
auch an, wenn Sie keinen Kuchen 

haben möchten. Möchten Sie lieber 
ein „Schnittchen“, dann bestellen 
Sie dies am Tag des Spielenach-
mittages vor Ort.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Seniorenbüro
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Mittwoch, 15. April 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650
Donnerstag, 16. April 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707
Freitag, 17. April 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535
Samstag, 18. April 
	 Peter und Paul Apotheke
	 Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622
Sonntag, 19. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636
Montag, 20. April 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498
Dienstag, 21. April 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
Mittwoch, 22. April 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814
Donnerstag, 23. April 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033
Freitag, 24. April 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790
Samstag, 25. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311
Sonntag, 26. April 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Notdienste/
Bereitschaftsdienste 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale Nr.
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter 
Mobil 0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale 
für Vergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf

Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. 
Wasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 02245 / 
680 an den Abwasserbetrieb der 
Gemeinde Much. Außerhalb der 
regulären Dienstzeiten nimmt der 
Aggerverband Gummersbach Mel-
dungen über technische Störungen 
im öffentlichen Abwassernetz ent-
gegen. Die „Wasserleitstelle“ des 
Aggerverbandes ist ständig besetzt 
und unter der gebührenfreien Tel.Nr. 
0800/7766655 zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist ausschließ-
lich für Betriebsstörungen im Bereich 
der öffentlichen Abwasseranlage zu-
ständig. Bei Problemen an privaten 
Abwasserleitungen wenden Sie sich 
bitte an eine Fachfirma Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
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Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 
10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und ster-
bende Menschen durch ausgebildete 
ehrenamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso be-
raten und helfen wir bei Patientenver-
fügungen und Vorsorgevollmachten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Büro-
räumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 erreichen. 
(E-Mail: amb.hospizdienst-much@web.
de). Näheres erfahren Sie auf unserer 
Homepage www.hospizdienst-much.de 
Freiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Freiwil-
ligen-Agentur bietet Beratung zu allen 
Fragen des freiwilligen Engagements 

und vermittelt in individuell passende 
Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach Ver-
einbarung über das Hauptbüro in 
Siegburg: 
Freiwilligen-Agentur im Diakoni-
schen Werk, Tel. 02241 1462871, 
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr, 
Erste Informationen erhalten Sie 
auch über unsere Homepage 
www.freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete 
Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich die 
Caritas-Pflegestation und der Kath. 
Pfarrverband Much zum Projekt 
„Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen und 2 
Männer gefunden, die ehrenamtlich 
alte, kranke und einsame Menschen 
begleiten, ihnen zuhören, ihnen vor-
lesen, für sie einkaufen, mit ihnen 
spazieren gehen, sie im Rollstuhl 
ausfahren und ihnen viele andere 
kleine Hilfsdienste leisten, um so 
deren Leben zu bereichern. Um sich 
über die Erfahrungen auszutauschen, 
treffen sich die Helfer und Helferinnen 
alle 4-6 Wochen in der Caritas-Pflege-
station zum Gespräch in der Gruppe. 
Bei diesen Beratungen werden wir von 
einer Fachkraft des Kreis-Caritas-Ver-
bandes begleitet. Verschwiegenheit 
ist dabei oberstes Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die sich 
für eine dieser Aufgaben interessie-
ren, sind uns herzlich willkommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich selbst 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen 

möchte, sind wir gern dazu bereit.
Melden Sie sich am besten 
direkt bei der Kontaktadresse 
Elisabeth Benstein, 
Tel. 02245/2756
esperanza - 
Beratungs- u. Hilfenetz
vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Hopfengartenstr. 16, 53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- 	 über Möglichkeiten der Familien-

planung
- 	 bei Konflikten während der 

Schwangerschaft
- 	 bei persönlichen Lebens- u. 
	 Beziehungsfragen
- 	 bei finanziellen Fragen u. gesetz-

liche Ansprüchen
- 	 bei Fragen zur Pränataldiagnostik
Wir helfen Ihnen
- 	 Ihr zukünftiges Leben mit Kind 

zu gestalten
- 	 bei der Vermittlung von Sach- u. 

Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- 	 bei Ihren ersten Schritten als 

Eltern
- 	 wenn Sie Ihr Kind allein erziehen
- 	 nach einer Fehl- oder Totgeburt
- 	 nach einem Schwangerschafts-

abbruch
Bitte vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin unter 02241/95 80 46.
Beratungen können nach Absprache 
auch in Troisdorf, St. Augustin, Hennef, 
Meckenheim, Eitorf u. Bornheim durch-
geführt werden.
Initiative „Frauen erreichen - 

Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
bietet anonyme Beratung für 
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666 
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft, kostenlose, ano-
nyme online-Beratung: 
www.esperanza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der Zukunftslotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengän-
gen oder mit Formularen kompetent 
vertraulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch telefo-
nisch erreichbar unter 02245/4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 
1. & 3. Donnerstag im Monat von 
15 bis 17 Uhr Beratung durch die 
Sozial-Lotsen, ohne Terminverein-
barung, Tel. 02245/4418
2. & 4. Donnerstag im Monat von 
10 bis 12 Uhr Beratung durch Ines 
Mildner-Rest (Dipl. Sozialarbeiterin - 
SKF), mit Terminvereinbarung, 
Telefon: 02241/958046
Frau Ines Mildner-Rest vom Sozialen 
Dienst des SKF steht für Beratungs-
gespräche zur Verfügung. Für Gesprä-
che mit Frau Ines Mildner-Rest bitten 
wir um Terminabsprache (Telefon: 
02245/958046) gebeten.
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de.
Jubelkommunion
3. Mai, 9.30 Uhr, St. Martinus, Much
3. Mai, 11 Uhr, St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeld
16. Mai, 17 Uhr, St. Johann Baptist, 
Kreuzkapelle
Sie sind vor 25, 50, 60, 70 oder 75 
Jahren (2001, 1976, 1966, 1956 
oder 1951) zur Ersten Heiligen 
Kommunion gegangen? Wir laden 
Sie ein, mit uns Jubelkommunion zu 
feiern. Anmeldung unter 
02245 2163.
Seelsorgebereich.Much@Erzbistum-
Koeln.de
Zugleich feiern wir die Dankmessen 
der Erstkommunionkinder.
Öffnungszeiten KöB Much, 
Kirchplatz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 12 
Uhr. Am Karfreitag, Ostersamstag 
und Ostersonntag ist die Bücherei 
geschlossen.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-

tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter 
folgender Nummer zu erreichen: 
015563 363906.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, Much
Samstag, 18. April
14 Uhr - Erstkommunionfeier
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag 
der Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 20. April
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 22. April
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Samstag, 25. April - Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
14 Uhr - Erstkommunionfeier
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag 
der Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 18. April

18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Samstag, 25. April - Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
keine Vorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 18. April
keine Vorabendmesse
Samstag, 25. April - Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
18:30 Uhr - Festmesse es singt der 
Kirchenchor Wellerscheid anlässlich 
Patrozinium
Pfarrnachrichten Much
Erstkommunion 2026
25. April 2026, St. Martinus, Much
Janne Büchler, Leonie Frohn, Theo 
Haas, Frieda Haas, Josef Haas, Mia 
Hagen, Felix Hecht, Luise Henn, 
Maximilian Krüger, Vin Leleu, Emma 
Mielke, Raphael Ortsiefer, Ida Schae-
fers, Werner Zillmann
2. bis 8. Juli - Fußwallfahrt nach 
Werl
Anmeldeformulare sind im Pastoral-
büro Much, am Schriftenstand in St. 
Martinus Much und per Mail (wall-
fahrt@henn-much.de) erhältlich. 
Anmeldeschluss ist der 7. Juni
4. Juli - Buswallfahrt nach Werl
Abfahrt 9:30 Uhr Pfarrheim Much, 
Klosterstr. 8
20:30 Uhr Rückfahrt Werl
Bei Anmeldung im Pfarrbüro Much 
bitten wir den Fahrpreis in Höhe von 
20 Euro zu entrichten.
Öffnungszeiten des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 18. April
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 21. April
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 25. April - Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag 
der Osterzeit
keine Tauffeier
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
9. Mai - Niedermühlenwallfahrt, 
St. Johann Baptist, Kreuzkapelle

6 Uhr - Andacht in der Pfarrkirche 
in Kreuzkapelle, anschl. Auszug der 
Prozession 12 Uhr - Einstieg in die 
Fußwallfahrt in Eitorf möglich
Kirche St. Patricius 18:30 Uhr Pilger-
messe in Niedermühlen Buswallfahrt 
16:15 Uhr Busabfahrt Kirche Kreuz-
kapelle
Auskunft und Anmeldung bis zum 
30. April: Fuß- / Buswallfahrt im 
Kontaktbüro Kreuzkapelle oder im 
Pastoralbüro Much
Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag 
der Osterzeit
11 Uhr - Erstkommunionfeier
Dienstag, 21. April
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 22. April
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 24. April
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag 
der Osterzeit
11 Uhr - Erstkommunionfeier
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
Erstkommunion 2026
26. April, St. Mariä Himmelfahrt, 
Marienfeld
Jonte Brocks, Leon Fehse, Frederik 
Goeke, Anabel Kreuzer, Fabian Picker, 
Camilla Sangermann, Mads Teuber, 
Kasimir Unterbusch
2. Mai, ab 5:30 Uhr - Marien-
thalwallfahrt, St. Mariä Him-
melfahrt, Marienfeld
Andacht, anschl. Auszug der Prozes-
sion. Abfahrt für die Buswallfahrt ist 
um 12:30 Uhr ab Pfarrkirche Marien-
feld. Die Kosten betragen 10 €.
Öffnungszeiten des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Ev. Kirchengemeinde Much

Sonntag, 19. April
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Frackenpohl-Koberski, Musik The 
Seeds und Irmela Knoll-Kliewer
Tauf- und Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden, anschließend 
Kirchcafé
Montag, 20. April
9 bis 10 Uhr - Spielgruppe mit Kin-
dern von 0 bis 1 Jahren
Anmeldung unter 01516-7124414; 
Ansprechpartner Kim Nadrowski

Dienstag, 21. April
15 bis 16:30 Uhr - Geburtstagscafé
18 Uhr HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
18:30 Uhr - Presbyteriumssitzung
Mittwoch, 22. April
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
17:30 Uhr - Kirchenchor
Freitag, 24. April
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle

Mit Gott unterm Sternenzelt - 
Familienabenteuernachmittag 
in Much am 30. April, um 16 Uhr
Wie das Gottesvolk wollen wir un-
term Sternenhimmel sitzen, gemein-
sam beten, singen, basteln, bauen 
und Lagerfeuer machen. Bei ganz 
schlechtem Wetter finden wir Unter-
schlupf im Mucher Gemeindehaus.
Nach ein paar abenteurerreichen 
Stunden im Garten treffen wir uns 
rund ums Lagerfeuer und teilen mit-

einander unsere Zeit, Geschichten 
von Gott und ein Abendbuffet mit 
Fingerfood. Mit dem Abenteuertag 
starten wir am Donnerstag, 30. April 
um 16 Uhr und lassen ihn gegen 
20 Uhr ausklingen.
Herzlich eingeladen sind alle, die 
sich als Familie verstehen: Kind/er 
mit einem oder zwei Elternteilen, 
Großeltern, PatInnen... Anmeldun-
gen im Gemeindebüro, wir freuen 
uns auf euch.

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Donnerstag, 16. April
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Herbert Franken u. 
verstorbene Angehörige
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag 
der Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe mit Jubelkom-
munion
1. Jahrgedächtnis für Willi Kurten-
bach,
Heilige Messe für Heinz Schotten
Heilige Messe für alle lebenden u. 
verstorbenen Jubelkommunikanten
Donnerstag, 23. April
18 Uhr - Hl. Messe
als Stiftungsmesse für die Familien 
Albermann u. Dahmen u. verstorbe-

ne Angehörige
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag 
der Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Martin Göbel u. 
lebende u. verstorbene Angehörige
Mitteilungen
Die Kollekte am 19. April ist für den 
Dom bestimmt.
Am Sonntag, 26. April, wird die Kol-
lekte wieder für unsere Kirche sein. 
Auch hier bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung.
In diesem Jahr feiern wir die Fir-
mung im Pfarrverband am 24. 
April in St. Margareta. Wir wünschen 
allen eine schöne Firmfeier und Got-

tes Segen für Ihren Lebensweg.
Am Wochenende 25. u. 26. April wird 
in St. Margareta Erstkommunion 
gefeiert. Auch Kommunionkinder aus 
unserer Pfarrgemeinde nehmen dar-
an teil. Die Namen der Kommunion-
kinder hängen im Schaukasten aus.
Zum Begegnungscafé am Freitag, 
8. Mai, um 14:30 Uhr laden wir in 
unser Pfarrheim in Hermerath ein. 
Hier ist jeder willkommen. Gern darf 
auch etwas zum Kaffee mitgebracht 
werden.
Für den Pfarrverband
Einladung zum gemeinschaftlichen 
ökumenischen Frauenwandern 
an alle wanderfreudigen Frauen.

Treffpunkt ist am Samstag, 18. Ap-
ril, um 14 Uhr an der evangelischen 
Kirche in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de

Jehovas Zeugen
Einladung mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenlernen

16. April
19 Uhr - 
Zusammenkunft

19. April
10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65, 53804 Much
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Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

Tipps und Termine 
Themen - mitten aus dem Leben. Konzerte - mitten fürs Herz

Tipps und Termine aus den evange-
lischen Kirchengemeinden an Sieg 
und Rhein für April:
Konzert
„LaVoce“ gastiert am Samstag, 11. 
April, 17 Uhr, in der Evangelischen 
Kirche, Peter-Lemmer-Weg, Lohmar-
Honrath
Krabbeln und Klavier
Das nächste Krabbelkonzert in der 
Nachfolge-Christi-Kirche, Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 8, Bonn, findet 
am Donnerstag, 16. April, 11 Uhr, 
statt. Die Allerkleinsten und ihre 

Eltern bekommen ein kurzes 
Klavierkonzert.
Palm/Bay/Frost
Am Donnerstag, 16. April, 20 Uhr, 
gastieren Sabrina Palm, Simon Bay und 
Hartmut Frost in der Versöhnungskir-
che, Neustraße 2, Bonn-Beuel.
„Worte“
Menschen mit und ohne Behinde-
rung aus dem Freizeittreff Hangelar 
gestalten zusammen mit Pfarrerin 
Christiane Böcker den Gottesdienst 
über „Worte“ am Sonntag, 19. April, 
10 Uhr, in der Christuskirche, 

An der Evangelischen Kirche 1-3, 
53757 Sankt Augustin-Hangelar. 
Worte, die klein machen, und Wor-
te, die uns wachsen lassen, sind das 
Thema des Gottesdienstes mit der 
Pfarrerin für Behindertenarbeit.
Tierisch schöne Musik
Das Konzert am Sonntag, 19. April, 
17 Uhr, in der Auferstehungskirche in 
Siegburg, Annostraße 14, trägt den 
Titel „Geh aus, mein Herz“. Zu hören 
ist tierisch schöne Orgelmusik mit Ku-
ckuck, Nachtigall, Bienen und Katzen. 
Auf dem Programm stehen Werke von 
G.F. Händel, G. Fischer (Wenn Mozart 
„Geh aus, mein Herz“ geschrieben 
hätte), J. Borstelmann (Tierliedva-
riationen) und D. Bédard (Cat-Suite). 
Zwischendurch folgen Strophen von 
„Geh aus, mein Herz“ zum Mitsingen. 
An der Orgel: Kantorin Katrin Wisse-
mann. Der Eintritt ist frei, Spenden für 
die Orgel sind willkommen.
Quartett in Honrath
„Was weite Herzen füllt - Quartett 
am Ende der Zeit“ steht über dem 
Konzert am Sonntag, 19. April, 17 
Uhr, in der Evangelischen Kirche, Pe-
ter-Lemmer-Weg, Lohmar-Honrath. 
Naomi Binder (Violine), Roger Han-
schel (Saxophon), Gero Körner (Piano) 
und Attila Benkö (Tuba) spielen Werke 
u.a. von Michael Nyman, Gero Körner, 
Astor Piazolla und Roger Hanschel. 
Tickets kosten 20, ermäßigt 10 Euro. 
Vorbestellungen unter konzerte@
musik-honrath.de oder 02206 7201.
Evensong
Der Evangelische Chor Hangelar-Holz-
lar gestaltet den Evensong zur Oster-
zeit am Sonntag, 19. April, 18 Uhr, in 
der Dornbuschkirche, Dahlienweg 4, 
Bonn-Holzlar.

„Wohnen“
Interessierte Mütter und Väter von 
Kindern mit Behinderung sind ein-
geladen zum Elterntreff zum Thema 
Wohnen. Eine geeignete Wohnform 
für das Kind finden, den richtigen 
Zeitpunkt für den Auszug des Kin-
des wählen, in einem Elternverein 
ein Wohnprojekt starten - das sind 
Aspekte des Abends mit Andreas 
Willinghöfer von der Hephata Le-
ben gGmbH. Der Infoabend findet 
am Montag, 20. April, 18 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Hangelar statt, An der Evangelischen 
Kirche 1-3, 53757 Sankt Augustin. 
Wer teilnehmen möchte, ist gebeten, 
sich bis 16. April bei christiane.boe-
cker@ekir.de anzumelden.
Mitsingabend
Von Volkslied bis Popsong reicht 
das Liederangebot beim Mitsinga-
bend im Jugendheim in Oberkassel, 
Kinkelstraße, Bonn-Oberkassel, am 
Dienstag, 21. April, 19:30 Uhr.
Thema Demenz
Was fürs Herz gut ist, ist auch fürs 
Gehirn gut - dieser Gedanke steht 
über dem Vortrag über Demenz. 
Er beginnt am Mittwoch, 22. April, 
um 18 Uhr in der Emmaus-Kirche, 
Von-Galen-Straße 28, 53757 Sankt 
Augustin-Menden. Gesprächspart-
ner ist Prof. Dr. Alfredo Ramirez aus 
Köln, Professor für Neurogenetik 
kognitiver Erkrankungen.
Kochgruppe
Unter dem Motto „Himmlische Ge-
richte“ trifft sich die Kochgruppe der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bad 
Honnef wieder am Freitag, 24. April 
17 Uhr, im Gemeindehaus, Luisen-
straße 15, Bad Honnef. 
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Verteilung  
regionaler Ostereier

FDP-Much informiert

FDP - Aktiv für Much

Ende: FDP-Much informiert

Wie jedes Jahr haben wir von der 
FDP Much den Einkaufstrubel an 
Karsamstag genutzt, um den Mu-
cher Bürgerinnen und Bürgern vor 
REWE/Aldi persönlich ein frohes 
Osterfest zu wünschen und ihren 
Frühstückstisch um ein paar bunte 
Eier aus Mucher Landwirtschaft zu 
bereichern. Wir hoffen, dass wir mit 
unserer Aktion etwas von unserer 
Freude über das Osterfest mit Ihnen 
teilen konnten!
Besonders gefreut haben wir uns 
über die zahlreichen Gespräche 
über politische Themen, ganz egal 
ob kommunal- oder bundespolitisch. 
Wir sind dankbar für jede Person, 

die mit uns am Stand in einen kons-
truktiven Austausch getreten ist. Als 
wehrhafte Demokraten wissen wir, 
dass transparente Diskussionen mit 
sachlichen Argumenten und unter 
Verzicht auf Aggression und Polemik 
die Grundlage einer funktionieren-
den Gesellschaft sind. Und für diese 
Gesellschaft werden wir uns auch in 
Zukunft einsetzen.
Ein vielfach besprochenes Thema war 
auch die Wahl des neuen Bundes-
vorstands der FDP. Die FDP wird auf 
ihrem Bundesparteitag im kommen-
den Mai in Berlin den gesamten Vor-
stand neu wählen, einschließlich des 
Vorsitzes. Henning Höne MdL (39), 

der Vorsitzende der FDP-Fraktion 
im Landtag NRW, sowie Wolfgang 
Kubicki (74), der amtierende stell-
vertretende Bundesvorsitzende der 
FDP, haben ihre Kandidatur für den 
Vorsitz verkündet. Der amtierende 

Vorsitzende Christian Dürr hat seine 
erneute Kandidatur zurückgezogen 
und sich für die Wahl von Wolfgang 
Kubicki ausgesprochen.
Ihre FDP MuchWerner Michels
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 
die elektrische Leistung im Gebäude 

deutlich an. Um diese Anlagen si-
cher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. 
Da sich Normen und technische 
Standards aktuell sehr dynamisch 
weiterentwickeln, ist fachliche Ak-
tualität entscheidend.“ 
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Vortrag: Lachen hilft 
Wie Humor und Empathie uns in herausfordernden Momenten unterstützen

Klinikclownin Steffi Krakowski

Haben Sie sich schon einmal gefragt, 
wie man in schwierigen Momenten 
trotzdem ein Lächeln auf den Lippen 
behalten kann? Oder wie Humor und 
Empathie helfen,
Herausforderungen zu meistern?
Herzliche Einladung zum Vortrag 
„Lachen hilft“ mit Klinikclownin 
Steffi Krakowski am Montag, 20. 
April, um 19 Uhr im ev. Gemeinde-
haus in Seelscheid, Pf.-Julius-Smend-
Platz 3.
In ihrem Vortrag möchte sie Ihnen 
zeigen, wie Humor nicht nur als gute 
Laune, sondern auch als ein wahres 
„Heilmittel“ wirken kann - und das 
nicht nur für andere, sondern auch 

für uns selbst. Als Klinikclownin er-
lebt sie tagtäglich, wie ein Lachen 
Türen öffnet und in schweren Zeiten 
eine kleine Freude große Wunder be-
wirken kann.
Kommt mit auf eine humorvolle Rei-
se, in der wir lernen, wie wir selbst in 
herausfordernden Momenten leich-
ter und entspannter werden können 
- mit ein bisschen Humor, viel Em-
pathie und einem offenen Herzen.
Lachen Sie mit ihr und entdecken Sie, 
wie Sie selbst humorvoll durch den 
Alltag gehen können!

Nähere Infos unter 
www.Hospizdienst-much.de.
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4. Mucher Frühling

Sonntag, 26. April, 13 bis 18 Uhr
Am 26. April, von 13 bis 18 Uhr, 
ist es wieder so weit - dann startet 

der Mucher Frühling in die nächste 
Runde und wir möchten Sie herzlich 
dazu einladen, die Veranstaltung der 

Hauptstraße, auf dem Kirchplatz und 
in der Dr.-Wirtz-Straße zu besuchen.
In den vergangenen Jahren konnte 
der Mucher Frühling von MuchMar-
keting e. V. fest etabliert werden. Da-
durch wird Vereinen, Unternehmen, 
Gastronomie und Ausstellern eine 
Möglichkeit zur Präsentation gebo-

ten und den ansässigen Geschäfts-
leuten gleichzeitig ein verkaufsof-
fener Sonntag mit gut besuchtem 
Ortskern ermöglicht. 
Den Gästen wird einiges geboten. 
Sie können sich an den zahlreichen 
Ständen über die vielen unterschied-
lichen Mucher Vereine informieren, 
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durch die Geschäfte bummeln, an 
den Ständen der Aussteller verwei-
len, Leckeres in der Gastronomie 
probieren und sich vom bunten 
Rahmenprogramm unterhalten las-
sen. Neben Live-Musik, Tanzauffüh-
rungen der Grashüpfer und einem 
Gin-Tasting steht auch wieder eine 
unterhaltsame Ortskernführung mit 
dem Historiker Hartmut Benz auf 
dem Programm (15 Uhr, Start am 
Rathaus, 5 Euro für Erwachsene). 
Die Beteiligten haben sich viele 
tolle Aktionen und Angebote für 
Groß und Klein überlegt. Die zahl-
reichen Mitmach-Aktionen für Kin-
der werden auf einer Stempelkarte 
aufgelistet. An den entsprechenden 
Stationen erhalten die Kinder im 
Anschluss einen Stempel und kön-
nen sich später mit voller Karte eine 
kleine Belohnung abholen. 
Auch wenn wir an dieser Stelle nicht 
auf alle Details der Veranstaltung 
und jedes einzelne Angebot hinwei-
sen können, so möchten wir Sie mit 
den nachfolgenden Schlagwörtern 
schon einmal neugierig auf den Mu-
cher Frühling machen. 
Es erwartet Sie unter anderem:
•	 Hüpfburg
•	 Live-Musik
•	 Tanzaufführungen
•	 Fußball-Parcours
•	 Soziales

•	 Golf
•	 Kinderschminken
•	 Spiele
•	 Gin-Tasting
•	 Rabatte
•	 Beratung
•	 Aktionen
•	 Schönes
•	 Leckeres
•	 Überraschendes
•	 zahlreiche Mitmachangebote
… kurzum: eine tolle gemeinsame Zeit!
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass eine Durchführung der Ver-
anstaltung ohne unsere Sponsoren 

nicht möglich wäre. Unser großer 
Dank gilt daher den Unternehmen 
Westenergie, Hamacher Solar und 
Kosche Holzwerkstoffe, welche den 
Mucher Frühling finanziell unterstüt-
zen. Gleichermaßen möchten wir an 
dieser Stelle allen unseren Vereins-
mitgliedern danken, denn durch ihre 
Mitgliedsbeiträge ist es unserem Ver-
ein möglich, ebenfalls einen großen 
Teil der Kosten der Veranstaltung zu 
übernehmen. Auch an die Gemein-
deverwaltung geht ein großes Dan-
keschön für ihre Unterstützung bei 
der Organisation der Veranstaltung, 

genauso wie an alle, die den Mucher 
Frühling durch ihre Teilnahme berei-
chern und mitgestalten. 
Nun ist es an Ihnen, liebe Besuche-
rinnen und Besucher - kommen Sie 
alle vorbei und lassen Sie uns ge-
meinsam miteinander eine bergisch-
schöne Zeit im Mucher Ortskern 
verbringen. Bringen Sie Ihre Familie, 
Freunde und Bekannte mit!
Wir freuen uns auf Sie und einen 
tollen gemeinsamen Tag in Much.
Bis bald beim Mucher Frühling!
Herzliche Grüße
Much Marketing e.V. - Mach mit!
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Wander-Tag „Entlang der Bäche und über die Höhen“
VerkehrsVerein Much

Unsere Wanderung ist beliebt! Foto: HEPress

Zu dieser interessanten, geführten 
Wanderung lädt die „Bergische 
Wanderwoche“ ein. Die Wanderex-
perten Angelika und Dieter Kleine 
(aus unserer Ranger-Gruppe) be-
gleiten die Wanderung am 26. April, 
ab 12 Uhr:
•	 Start im Mucher Ortszentrum - 

Dornseifer Parkplatz
•	 weiter am Skulpturen-Weg
•	 am Gibbinghausener Bach 
	 entlang
•	 Zwischenstopp FIT-Hotel 
	 (Einkehrmöglichkeit)
•	 bergab zum Ausgangspunkt
Weitere Infos:
•	 Zielgruppe Erwachsene (mit Kin-

dern ab 10 Jahren)
•	 Länge ca. 12 Kilometer (Dauer 

ca. dreieinhalb Stunden, plus 
Einkehr ca. eineinhalb Stunden)

•	 kostenfrei, Spenden möglich
•	 Anmeldung erwünscht (wolf-

gang@broenstrup.de)
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WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

•	 Wanderausrüstung sinnvoll
Herzlich willkommen!
Am gleichen Tag ab 13 Uhr sind wir 
beim Frühlingsfest auf der Haupt-
straße.
An unserem Stand präsentieren wir 
u.a. unsere Süßigkeitenwurfmaschi-
ne und haben einen interessanten 
Sponsorentermin mit der Kreisspar-
kasse Much.
Gerne nehmen wir noch Ranger und 
Wege-Paten in unseren fröhlichen 
Kreis auf (z.B. am 1. Freitag im Mo-
nat ab 16 Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-

de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer Home-
page möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, 
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, E-Mail: 
marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, E-Mail: 
harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: www.
verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Telefon 02683 97820
Hauptstr. 15-19 
57635 Kircheib

www.steinhauer-holzhaus.de

+++ Alles aus einer Hand +++
Lieferung, Fundament & Aufbauservice

Ihr Gartenhaus-Lieferant aus der Region. Seit 50 Jahren!

IHR NEUES GARTENHAUS

Grand Season Opening:  
Kellershohn und KULT-Grill Overath laden ein

Nach einigen Monaten Umbau bei 
laufendem Betrieb ist der Standort 
in Overath fertiggestellt.
Kellershohn Overath und KULT-
Grill laden deshalb am Donners-
tag, 23. April 2026, von 15 bis 20 
Uhr zum Grand Season Opening 
ein.
Wer möchte, kann sich die neu ge-
stalteten Flächen vor Ort ansehen, 
Fragen stellen und sich Anregungen 
für den eigenen Außenbereich holen.
Im Mittelpunkt steht der neue Schau-
garten. Dort zeigt Kellershohn, was 
heute auf Terrasse und im Garten 
möglich ist.
Zu sehen sind unter anderem Son-
nenschirme, Sonnensegel, Lounge-
Bereiche, Tischgruppen, Liegen und 

Bänke. Die Ausstellung richtet sich 
an Menschen, die ihren Außenbe-
reich verändern möchten, aber auch 
an alle, die einfach sehen wollen, 
was sich in Overath in den vergan-
genen Monaten getan hat.
Kellershohn ist in der Region seit 
Jahren für Gartenmöbel und Bera-
tung bekannt. Der Umbau in Overath 
war dabei kein Neuanfang, sondern 
eine Weiterentwicklung des be-
stehenden Standorts.
Das zeigt sich vor allem im neuen 
Schaugarten, der nun mehr Platz 
für verschiedene Wohn- und Ge-
staltungsideen im Freien bietet.
Auch KULT-Grill ist an diesem Tag 
vertreten. Die Fachabteilung der 
Unternehmensgruppe zeigt unter 
anderem Grills von Napoleon und 
Outdoor-Küchen von Miele. Wer 
sich für Grilltechnik interessiert oder 
über eine fest geplante Außenküche 
nachdenkt, kann sich direkt vor Ort 
informieren.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
gehören zu einer Unternehmens-
gruppe mit mehreren Standorten. 
Das Stammhaus in Kreuztal führt 
Gartenmöbel und betreibt mit KULT-
Grill auch eine eigene Grillschule.
In Siegen liegt der Schwerpunkt auf 
Indoor- und Outdoor-Möbeln. In 
Overath kommen Gartenmöbel und 
Grillfachhandel zusammen.
Zum Grand Season Opening gibt es 
außerdem besondere Angebote.
Damit dürfte sich ein Besuch nicht 
nur für Interessierte lohnen, sondern 
auch für alle, die ganz konkret auf 
der Suche nach neuen Ideen oder 
passenden Produkten für Garten und 
Terrasse sind.



|  19Mitteilungsblatt Much – 15. April 2026 – Woche 16 / 15.04.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“



20  | Mitteilungsblatt Much – 15. April 2026 – Woche 16 / 15.04.2026 – www.mitteilungsblatt-much.de

Gemütlicher Abend des Erntevereins Wohlfarth e.V. 

Die Kraft des Fußbadens neu entdecken:  
Der Kneipp-Verein Much lädt Sie ein

Der Ernteverein Wohlfarth e.V. lädt 
am Samstag, 18. April, um 19 Uhr, zu 
seinem traditionellen „Gemütlichen 
Abend“ auf den Eichhof im Haus der 
Begegnung in Bröleck ein.
Die Veranstaltung hat im Vereins-
leben einen festen Platz und bietet 

eine schöne Gelegenheit, Gemein-
schaft zu erleben und bestehende 
Kontakte zu pflegen. Eingeladen 
sind alle Mitglieder, Aktiven, Dorf-
gemeinschaften, Helferinnen und 
Helfer sowie die Wagenbauerin-
nen und Wagenbauer mit ihren 

Partnerinnen und Partnern.
Neben dem geselligen Beisammen-
sein dürfen sich die Gäste auf einen 
abwechslungsreichen Abend in an-
genehmer Atmosphäre freuen. Für 
das leibliche Wohl ist wie gewohnt 
bestens gesorgt.

Der Ernteverein Wohlfarth e.V. freut 
sich auf zahlreiche Gäste und einen 
stimmungsvollen Abend.

Für den Vorstand

Henrik Fielenbach

Was früher selbstverständlich war, 
gewinnt heute wieder an Bedeu-
tung: die wohltuende Wirkung des 
Fußbadens. Der Kneipp-Verein lädt 
Sie herzlich zu Infoabend ein, bei 
dem es genau um diese einfache, 
aber kraftvolle Methode geht.
Am 13. April, um 19 Uhr, im ev. Ge-
meindezentrum im Birkenweg 1 in 

Much, nimmt Sie Dagmar Wöhner 
mit auf eine Reise durch die Ge-
schichte des Fußbadens. Sie zeigt, 
warum diese Anwendung bis heute 
so wertvoll für unser Wohlbefinden 
ist und Körper und Geist positiv be-
einflussen kann.
An diesem Abend bleibt nicht nur 
bei der Theorie. Sie haben die Mög-

lichkeit, das Fußbaden direkt selbst 
auszuprobieren und die Wirkung 
am eigenen Körper zu erleben. Im 
Anschluss lädt eine offene Aus-
tauschrunde dazu ein, Erfahrungen 
zu teilen, Fragen zu stellen und sich 
inspirieren zu lassen. Dazu bringen 
Sie bei Bedarf bitte Ihre benötigten 
Utensilien mit.

Ob neugierig, erfahren oder einfach 
auf der Suche nach neuen Impulsen 
für Ihr Wohlbefinden - dieser Abend 
bietet Ihnen einen entspannten Ein-
stieg in die Welt der Kneipp-Anwen-
dungen.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Sabine Pape, 
Vorsitzende des Kneipp-Vereins
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von 11 bis 18 Uhr

EITORF ZENTRUM

über

25 Jah
re 

1

 Kinderkarussell

 Hüpfburg

 Kinderschminken

 Kinderparadies

Verkaufs-
offener

Sonntag !
13 - 18 Uhr

Veranstalter:

FAMILIÄR,
VERNETZEND
& REGIONAL

 ADAC
Überschlagsimulator

 Job- & Ausbildungsmesse

 Fahrzeugeausstellung

 Verkaufsoffener Sonntag

 Kulinarisches

 Kinderparadies

 Spannende Vorträge

 Netzwerken

www.eitorfer-Fruehling.de

Eitorfer Frühling 2026: Ein Tag voller Begegnungen, 
Erlebnisse und regionaler Vielfalt



22  | Mitteilungsblatt Much – 15. April 2026 – Woche 16 / 15.04.2026 – www.mitteilungsblatt-much.de

Am Sonntag, 26. April, lädt der Ei-
torfer Frühling von 11 bis 18 Uhr 
in den gesamten Ortskern ein. Die 
traditionsreiche Veranstaltung, die 
seit 1978 besteht, verwandelt Eitorf 
erneut in eine pulsierende Messe- 
und Erlebniswelt. Organisiert vom 
Verein selbstständiger Handwerker 
e.V. und der Gemeinde Eitorf, bietet 
die Messe Unternehmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistung 
eine starke Plattform, um sich und 
ihre Angebote einem großen Publi-
kum zu präsentieren. Der Einzelhan-
del beteiligt sich zudem mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis 
18 Uhr.
Unter dem Motto „Regional, Fami-
liär, Vernetzend“ will der Eitorfer 
Frühling Betriebe, Verbände und 
Besucher enger zusammenbringen. 
Viele Aussteller informieren nicht 
nur über ihre Produkte und Dienst-
leistungen, sondern auch über 
Ausbildungs- und Karrieremöglich-
keiten in ihren Unternehmen. Ein 
besonderes Highlight in diesem 
Jahr ist der ADAC-Überschlagsi-
mulator, der erstmals in Eitorf zu 
sehen sein wird. Er vermittelt ein-
drucksvoll, welche Kräfte bei einem 
Unfall wirken, und sensibilisiert für 
die Bedeutung von Sicherheit im 
Straßenverkehr. Auf einer zentra-
len Bühne erwartet die Besucher 
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit Impulsvorträgen, 
Vorführungen, Erfolgsgeschichten 
und musikalischen Beiträgen. Das 
Programm fördert den Austausch 
zwischen Experten, Unternehmen 
und dem Publikum und sorgt zu-
gleich für zusätzliche Unterhaltung. 
Auch kulinarisch hat der Eitorfer 
Frühling viel zu bieten. Neben re-
gionalen Spezialitäten und süßen 
Leckereien wird erstmals ein Food-
Bereich rund um den Marktplatz 
eingerichtet, der mit vielfältigen 
Köstlichkeiten zum Verweilen ein-
lädt. Für Familien und Kinder gibt es 
ein umfangreiches Mitmachangebot. 
Kreative Bastelstationen, eine Hüpf-
burg, der ADAC-Bobbycar-Parcours, 
die Waldschule mit Wildtierausstel-
lung sowie der Eitorfer Imkerverein 
sorgen für ein buntes Programm für 
die jüngsten Besucher. Eine große 
Fahrzeugausstellung verschiede-
ner Hersteller präsentiert aktuelle 
Modelle, ergänzt durch innovative 
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Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.

Konzepte der E-Mobilität, darunter 
auch Fahrräder und E-Bikes. Darü-
ber hinaus sind zahlreiche Vereine, 
soziale Organisationen und Fachan-
bieter vertreten - vom Unternehme-
rinnen-Netzwerk über Pflegedienste 
bis hin zu Ausstellern für PV- und 
Solartechnik. Der ADFC bietet zu-
dem eine Fahrradregistrierung und 
-codierung an. Der Eitorfer Frühling 
steht für Begegnung, Vielfalt und 
regionalen Zusammenhalt. 

Er ist ein Ort, an dem Unternehmen, 
Vereine und Besucher miteinander 
ins Gespräch kommen und neue 
Impulse gewinnen können. Die Ver-
anstaltung ist barrierefrei und lädt 
Menschen jeden Alters ein, einen 
erlebnisreichen Tag im Herzen von 
Eitorf zu verbringen. Da das Bühnen-
programm bis Redaktionsschluss 
noch nicht final feststand, finden 
sich aktuelle Informationen unter: 
www.eitorfer-fruehling.de
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden

Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich 
in diesem oder den kommenden 
Jahren um den Umtausch ihres 
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar 
2013 ausgestellt wurden, müssen 
in den neuen EU-weit einheitlichen 
Führerschein im Scheckkartenfor-
mat umgetauscht werden. Die EU 
verspricht sich von dem Umtausch 
ein einheitliches und fälschungs-
sicheres Führerscheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach 
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwischen 
2002 bis 2004 ausgestellt wurden, 
müssen bis zum 19. Januar 2027, 

Führerscheine aus 2005 bis 2007 bis 
zum 19. Januar 2028 umgetauscht 
werden. 
Für Führerscheine, die 2008 bis 
2011 ausgestellt wurden, gelten 
jeweils Umtauschfristen vom 19. 
Januar 2029 bis 19. Januar 2032; 
für Dokumente aus dem Zeitraum 
2012 bis 18. Januar 2013 endet die 
Frist am 19. Januar 2033. Führer-
scheinbesitzer, deren Geburtsjahr vor 
1953 liegt, haben unabhängig vom 
Ausstellungsjahr ihres alten Führer-
scheins bis zum 19. Januar 2033 Zeit 
für den Umtausch. 
Achtung: Für Führerscheine, die zwi-
schen 1999 und 2001 ausgestellt 
wurden, ist die Umtauschfrist bereits 
am 19. Januar 2026 abgelaufen. Wer 
zu spät ist, muss mit einem geringen 
Bußgeld rechnen - die eigentliche 

Fahrerlaubnis bleibt aber bestehen.
Termin vor Ort oder Umtausch 
digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind 
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto 
sowie der alte Führerschein; zudem 
fällt eine Verwaltungsgebühr von 
rund 25 Euro an. Das neue Doku-
ment muss dann alle 15 Jahre bei 
der örtlichen Fahrerlaubnisbehörde 
erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der 
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in 
einem entsprechenden Servicepor-
tal einen Antrag stellen, Dokumente 
hochladen und die Servicegebühr di-
rekt bezahlen. Sparen kann man sich 
den Gang zum Amt vielerorts trotz-
dem noch nicht - entweder, weil der 

neue Führerschein abgeholt, oder 
der alte zur Entwertung abgegeben 
werden muss. 
Ist der Online-Service in Ihrem Ort 
nicht verfügbar, sollten Sie mög-
lichst frühzeitig einen Termin bei 
der Fahrerlaubnisbehörde ihres ak-
tuellen Wohnorts vereinbaren. Ins-
besondere zum jeweiligen Stichtag 
herrscht vielerorts hoher Andrang, 
die Bearbeitung kann dann mehrere 
Wochen dauern. 
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat im 
Alltag vieler privater Haushalte eine 
hohe Bedeutung. Doch einige über-
lieferte Tipps und Verhaltensweisen 
entpuppen sich häufig als Irrtum 
oder haben gegenteilige Effekte. 
„Wichtig ist, sich zu informieren, 
seine Verhaltensweisen kritisch zu 
prüfen und Schritt für Schritt die 
eigenen Stromsparroutinen im All-
tag zu finden und anzuwenden“, 
sagt Dr. Konstantin von Normann, 
Leiter der Beratungsstelle Troisdorf 
der Verbraucherzentrale NRW. Doch 
was sind gängige Irrtümer rund um 
Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom als 
Licht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für mo-
derne LED- noch für Halogenlampen. 
Leuchtmittel, die ausgeschaltet sind, 
verbrauchen immer weniger Energie 
als brennende. Wer beim Verlassen 
eines Raumes die Beleuchtung aus-
schaltet, spart Strom und damit ba-
res Geld. Der Irrtum stammt noch 
aus der Zeit der als Energiespar-
lampen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte ein 
häufiges An- und Ausschalten den 
Stromverbrauch und verkürzte eben-
so ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte Ladege-
räte in der Steckdose verbrau-
chen keinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei 

einem Smartphone- oder Tabletla-
dekabel ohne aktiven Ladevorgang 
ist zwar kaum messbar. Allerdings 
verbrauchen alle im Stromnetz be-
findlichen elektrischen Geräte auch 
im Leerlauf Energie. Wer mehrere 
Ladegeräte im Haushalt nutzt, kann 
die Netzteile nach Gebrauch wieder 
aus der Steckdose ziehen oder dafür 
stromsparende, abschaltbare Steck-
dosenleisten einsetzen. Damit lassen 
sich alle Geräte in einem Schritt vom 
Stromnetz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-
Modus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit! Stand-
by-Geräte wie Fernseher, Musikanla-
ge, Spielkonsole und andere Geräte 
im Haushalt laufen im Standby im 
Bereitschaftsmodus weiter. Eine ab-
schaltbare Steckdosenleiste schafft 
Abhilfe. Beim Internet-Router, der 

nie ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Modus 
wechseln. Denn der jährliche Strom-
verbrauch eines Routers ist ähnlich 
hoch wie der eines Kühlschranks.
So lässt sich der Stromverbrauch 
nachts, wenn der Router keine aktive 
Funktion hat, per Programmierung 
reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen ist 
immer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back- und 
Kochrezepten und auf Verpackungen 
von Fertigprodukten. Bis auf wenige 
Rezeptausnahmen wie beispiels-
weise Blätterteig, bei dem es auf 
eine hohe Temperatur von Beginn 
an ankommt, gelingen die Produkte 
auch so bei gleichem Geschmack. 
Ein Nachteil beim Vorheizen: Man 
wartet oft zu lang, bis etwa Fertig-

produkte in den Backofen gestellt 
werden und verbraucht unnötig 
Energie. Grundsätzlich empfiehlt sich 
ein Blick in die Bedienungsanleitung 
des Gerätes. In der Regel finden sich 
dort Temperatur- und Zeitempfehlun-
gen und Anregungen zum energie-
sparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm bei 
Wasch- und Spülmaschinen 
läuft zu lange und spart keinen 
Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschinen 
im Eco-Modus beruht die längere 
Waschdauer auf längerem Einwei-
chen der Wäsche und häufigerem 
Hin- und Herschaukeln der Trommel. 
So wird eine höhere Aufheizenergie 
vermieden, weil die reinigende Be-
wegung der Trommel weniger Energie 
benötigt als das Aufheizen des kalten 
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähnli-
ches gilt bei Spülmaschinen im Eco-
Programm: Die häufigere und längere 
Bewegung der Sprüharme benötigt 
weniger Strom als das Aufheizen des 
Wassers im Normalbetrieb.
Irrtum 6: Tiefkühltruhe kühlt 
besser je niedriger die Tempe-
ratur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus 20 
Grad nicht besser als minus 18 Grad 
Celsius für die Haltbarkeit von tiefge-
kühlten Lebensmitteln. Das Wachs-
tum von Mikroorganismen wird bei 
minus 18 Grad Celsius vollends ge-
stoppt, eine niedrigere Temperatur-
einstellung verbraucht daher unnötig 
Strom. Wichtig ist, dass man Türen 
von Gefrierschränken nicht zu lange 
geöffnet hat und nach dem Füllen 
und Entnehmen von Lebensmitteln 
schnell wieder schließt. So bleibt 
die Kühltemperatur konstant und 
es sammelt sich weniger Eis an. Hat 
sich bereits Eis im Kühlfach gebildet, 
hilft Abtauen beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um 
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.



|  27Mitteilungsblatt Much – 15. April 2026 – Woche 16 / 15.04.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 

sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.

Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 

zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG FRÜHJAHRSANGEBOT 
Steinreinigung incl. Nanoim-
prägnierung für Terrasse, Hof, 
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. 
Absolute Preisgarantie! Weitere 
Dienstleistungen rund ums Haus 
auf Anfrage. Kostenlose Bera-
tung vor Ort. Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Veranstaltung
Autorenlesung

17.04.26, 18:00 Uhr: Wilhelm Bre-
ßer liest in Much aus seinem neuen 
Buch „Positive Männlichkeit“. Der 
Eintritt ist frei. Bekanntgabe des 
Veranstaltungsortes nach Anmel-
dung bei maenner@maheo.de.

Vortrag für Männer
18.04.2026, 16:00 Uhr: Vortrag 
„Wie kann ich meine Männlichkeit 
kraftvoll leben?“ in Much. Referent: 
Wilhelm Breßer, Mentor. Der Eintritt 
ist frei. Bekanntgabe des Veranstal-
tungsortes nach Anmeldung bei 
maenner@maheo.de.
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Achtsame Berührung in 
der Trauerbegleitung 
„Hände, die halten - Raum für Trauer“

Vortrag am Samstag, 25. April, 
um 10 Uhr
Trauer lässt sich oft nur schwer in 
Worte fassen.
Achtsame Berührung kann Halt 
geben, den Rücken stärken und ein 
Gefühl von Geborgenheit und liebe-
voller Annahme vermitteln.
Der Vortrag ermöglicht Einblick in die 
heilsame Kraft achtsamer Berührung 
und zeigt, wie sie Menschen in ihrer 
Trauer begleiten und im Alltag unter-
stützen kann.
Als ehrenamtlich Tätige in der 
Sterbe- und Trauerbegleitung beim 

Hospizverein Hennef sowie als er-
fahrene Handauflegerin in eigener 
Praxis verbinde die Referentin beide 
Wege zu einer achtsamen und zuge-
wandten Form der Begleitung.
Herzliche Einladung alle interes-
sierten Menschen, diese besondere 
Form der Unterstützung kennenzu-
lernen.
Anmeldungen über 
Kita St. Margareta.
Referentin: 
Jutta Scharrenbroich, Heilpraktikerin 
und Krankenschwester
www.jscharrenbroich.com
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag 
verändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rol-
len entstehen. Viele Beschäftigte 
müssen daher häufiger lernen, sich 
weiterbilden und flexibel bleiben.

Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 

darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neuen 
Abstimmungsprozessen und verlangt 
klare Aufgabenverteilungen. Auch 
Fragen nach Qualifizierung, Weiterbil-
dung und persönlicher Orientierung 
werden zentraler. Wer versteht, wie 
digitale Systeme funktionieren, kann 
die eigene Rolle eher stärken. Wer 
sich davon abgehängt fühlt, erlebt 
die Entwicklung als Herausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 

Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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